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Mit was vrsachen kan man trösten die vnter dem creütz sindt?

Diese zehen stucke sindt die fürnembsten quellen, darauß man allen trost
schöpfen mus: 1. das es Gottes befhel ist, ime vnter dem creutz gedult zu
leisten, 2. das es eine sonderliche herrligkeit vnd ehre ist, vmb des leidens
willen nicht von Gott abfallen, 3. das oftmals einer vnschuldig leiden muß5

vnd er in seinem gewissen befindet, das er solches leiden im nicht mutwillig
hab zugezogen, 4. das er einen gnedigen Gott hab, der ime seine sünde vor-
geben hat, 5. das Gott vorheischet, er woll in widerwertigkeit gegenwertig
bey vns sein vnd vns helffen, 6. das wir hoffnung haben der entlichen erlö-
sung vnd ewigen seligkeit, 7. das wir die exempel des Sohnes Gottes vnd der10

furnembsten heiligen fur vns sehen, die stets vnter dem leiden gewesen
sinndt, 8. das es Gott mit vns gut meinet, wenn er vns züchtiget, weil er sol-
ches thut, nicht das wir vorderben sollen, sondern das in vns die wahre gott-
seligkeit vnd alle christliche tugenden wachsen mögen, 9. das wir gegenei-
nander halten, wie wir fur Gott wol grössere straf vorschuldet [273r:] hetten15

vndt das Gott gleichwol die straf vns gnediglich linndere vmb des mittlers
Christi willen, damit die kirche Gottes nicht gar vmbkomme vnd vorderbe,
10. das wir vnns nuhr soviel desto mehr sehenen sollen vnd grösser vorlann-
gen tragen nach der entlichen erlösung von aller sünd vnd vnnglick vnd nach
der seligen beywonung mit Gott im ewigen leben.20

Werden aber nicht die vordieneten straffen auch gelindert bey dehnen, so
sich zu Gott bekehren?

Das die bekerten oftmals von einem vorstehenden vnglück gar miteinander
errettet oder das je die zuuor verdinten straffen inen gelinderet werden, be-
zeuget das exempel der Niniuiten308 vnd der spruch Christi: „So ihr euch25

nicht bessert, werdet ir alle also vmbkomen.“309 Die fürnembste vrsach aber,
darumb die zeittlichen straffen den bekerten gelindert werden, ist diese, das
der Sohn Gottes fur vnd fur ist der schirm vnd schatten seiner kirchen. Dar-
neben ist gleichwol auch dieses wahr, das auch in den bekerten die guten
werck in diesem leben ihre belohnung haben.30

308 Vgl. Jon 3,1–10.
309 Lk 13,3.




